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100%100% ernst genommen, geprüft und dargestellt

viele sichtbare Sofortmaßnahmen
(Unterführung Ebitzweg, Hundetütenspender, Müllsammelaktion, Änderung Ampelschaltung, etc.)

Neue Spielflächen am Uffkirchhof, Taubenheimstraße und Waiblingerstr.

MittelanmeldungMittelanmeldung
Garten Friedhofs und Forstamt: 155.000 EUR

Stadtentwicklungspauschale : 330.000 EUR

Planung für Kinder und Jugendliche

Leitbild

Spielflächenleitplan

S l k Q kSpielraumkonzepte/Quartierskonzepte

Freiflächengestaltung/Einzelprojekteg g p j

Mitbauen/Realisation











GESAMTSTADT
L itbild d t ti ti hLeitbild und statistische
Ermittlung von 
Handlungsräumen

TEILRAUMTEILRAUM
Planung und Realisierung 
von konkreten Maßnahmen

LEBENSWELT
QuartiersanalysenQuartiersanalysen


